
Sehr verehrte Genoss:innen,

mein Name ist Jens Schwaab, ich bin 29 Jahre alt und Bachelorstudent der
Sonderpädagogik an der RPTU Landau.

Ich wurde als Sohn einer jenischen Arbeiterfamilie geboren und habe bereits früh
jene Ausgrenzung und Ausbeutung erfahren, welche der kapitalistischen
Gesellschaft dieses Landes zugrunde liegen. Deshalb engagiere ich mich nun seit
über 10 Jahren politisch. Zunächst vor allem in lokalen, eher losen
antifaschistischen Strukturen, erkannte ich später die Notwendigkeit größerer linker
Organisationszusammenhänge und trat der Partei bei, ohne dabei jedoch meine
antifaschistische Arbeit zu vernachlässigen, denn Straße und Parlament standen für
mich nie im Widerspruch zueinander.

Nun lässt es sich nicht von der Hand weisen, dass meine bisherige Zeit in der
Partei kaum von Erfolgen geprägt war. In der Landtagswahl im März 2021
schnitten wir mit einem historisch niedrigen Ergebnis ab und bei der
Bundestagswahl im späteren Jahr mussten wir gar um unseren Wiedereinzug in den
Bundestag bangen. Von da an jagte eine Hiobsbotschaft die Nächste. Zwischen
Rücktritten, Austritten, Spaltung und Wahlniederlagen stellt sich berechtigterweise
die Frage, wieso ich trotz alledem für den Landesvorstand kandidieren möchte.

Während unsere Partei in den vergangenen Jahren immer wieder um ihre Existenz
kämpfen musste, drehte sich der Lauf der Geschichte weiter. Die Krisen und
Widersprüche der kapitalistischen Produktionsweise spitzen sich in ihrer
bestialischsten Form weiter zu, ob nun im Krieg in der Ukraine oder in Palästina,
ob durch Faschisten auf den Straßen oder in den Parlamenten. All dies benötigt eine
starke Antwort.

Es ist also nicht Zeit, die Köpfe in den Sand zu stecken, sondern die Fäuste in die
Höhe. Unsere Partei steht an einem Wendepunkt und wenn es nicht die politische
Bedeutungslosigkeit sein soll, müssen wir die Transformation hin zu einer
modernen sozialistischen Partei mit einem klaren Profil schaffen. Dafür möchte
ich mich einsetzen und sehe meine Stärken hierfür vor allem in der politischen
Kommunikation und dem Umgang mit (sozialen) Medien. Selbst das beste
Argument ist nichts wert, wenn es unzureichend präsentiert wird.

Darauf wird es vor allem in der anstehenden Bundes- und Landtagswahl in den
kommenden beiden Jahren ankommen, welche für unsere Zukunft entscheidend
sein werden.  Ich möchte alles mir Mögliche tun, um unsere Partei auf diesem Weg
zu unterstützen und erhoffe mir dafür euer Vertrauen.

Mit sozialistischen Grüßen

Landau, den 30. August 2024
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Präsident des 34. Studierenden-

parlaments der Uni Landau

seit 2023 Sozialreferent des AStA der

RPTU Landau für Studien-

finanzierung, Wohnen und

Arbeitsrecht

Sprecher Linke Liste Landau

Botschafter der Melde- und

Infomationsstelle Antiziganismus

(MIA) Rheinland-Pfalz

Mitglied GEW

Mitglied der Unikneipe FATAL

Mitglied 1. FCK

I N N E R H A L B  D E R  P A R T E I

Parteimitglied seit März 2020
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